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3dj faute fjeute 31t Amalien :

IDas jammert 2lDes in 3 t a l i e tt
Da mèrf : Die (Dberu roollen anö're Klaffen
So roeuig als nur mogltd] hungern laffen,
Hub iljreit Untertbanen tjilft ber Zlteuelecf:
<£r madjt [ie fatt aud] oljnc Srob unb Specf,
Sufrteben rotro unb (Hu ein gaines fjeer,
3er; frage biet] : Was witi man mehr

3d] fagte fjeut' jum (Dcfjfenroirtb 2fmanb :

2fm 23cften trifft es bod] ber 5erbinaub;
Da fier;: Die (öitfunft roirb unb mtttj

[itjn lormen,
<2r baubelt flügltd] in iîeltgionen.
Sein 55l]nlein ift gefalbt unb ried]t nun

[gried]tfd],
Der 2flte mad]t fid] ortljobor unb friedjifdj,
.flatttrt unb böfelt in bie Kreii3 unb (Quer,
3d] frage bid] : JDas fann er mehr

Was mefyr?
3d] fagte fjeitte 511m Qerru Dionys :

ÎÏÏtdj freut ber neue Hümmel in paris,
Da fd]au: £ht gritnbgeratbener ptjtlifter,
IDirb bod] 3unt roenigften einmal Zïïtntfter,
CElnit aud] ber <3ofl bem £anb nod] immer

[weit,
>£s ftetgt auf ben 2lltar ber ZTieliue jef]
Da roirb geroed]felt ftets mit Schimpf unb

£br',
3d] frage bid]: IDas mad]t's ba mefjr?

3d] fagte beut' 3U Kaminfeger Sueqev:
2Tütr imponirt ber Bürgermeister Cueger;
Da lueg : <£r f]at es sroetmal roerben follen,
Der Kaifer bat il]n breimal gar nicht roollen ;

Wlein £ueger aber roetfj ficb aufzuraffen
Ilnb läjjt ben drotberrour3er=Kopf erfd]laffen ;

Des Kaifers IDunfdj fei ihm Befehl, 0 feljr!
3d) frage bid;: Was will er inebir?

3d] fagte beut' ,,u itadjbar Ijatts 21 tattjei :

IDas ift benn roieber los auf erften 2Tiai?
Da benf : ein 21tateitfeier=(Eag ber 3ugenb,
Was fdjabet bas ber alten Bürgertugenb
s bleibt ein jeber ZlTenfd] bei feiner (Qual,
3ft für fid] fid] felber grünbüdj fojial,
ilnb läuft geheim als 2luardjift baber,
3d] frage biefj: Bift bu benn mefjr?

3cb fagte heut' 3um alten Daleitttn :

<£s ift ein fd]öues Ding um Disziplin ;

Da guef: lim bie (Gemeinen ab3ufd]recfeu,
Kein befj'res 2TüttteI fönnte man entbeefen,
2lls roenn bte (Dberften ben Zïïittrj beftfeett,
<£rempel gebeitb tut 2lrreft 3U fifeen;
3roei £jerren Don " unb (Sugetmatm

[unb 5ebr,
©, frag' mich mcfjt: IDas fömmt nod] mehr?

Was bu mcfyt trullft, balfj man bir tint, bas ic.
Wat ein ausneb, menb funftftnniger fjerr, ber ^ürft Sraubolf non goliers=

Ijötj, madjte Derfe uttb bie Itîuftf baju, 3eicfmete uub malte, tnfonbertjeit atlego*

rifefj, betjerrfdjte nidjt nur ben (Seneral ft a b, fonbern audj beu (Seneral b a ß,

baneben roar er audj über bie ITtaaßen leutfelig, fpradjfelig unb tjörfelig, b. b.

er liebte es, mit ben gemeinen £enteu 3U fpredjen unb oon ihnen 31t tjören,
roas mau oon ifjm tjalte. IDas maaßen er ftdj audj in bütgetttdje Kleiber
fteefte um ttidjt etfannt ju »erben. Uttb alfo begab es fidj neulidj, ba er in
feinem parte im fjabit eines geroötjnliajen <£ioi!tften fpajierte, fafje er einen

Befudjer bes partes (fintemal letjterer bem publtco geöffnet mar) in ein get--

tuugsblatt oertieft auf einer Hafettbanf ft^en, unb roarb itjm ber Jrembling
alfobalb auffällig burdj ein tjäuftges Sdjüttelu bes Kopfes. Se^te ftd; alfo ju
bem ^rcmbling tjin uub hegattn ein (Scfprädj, roorinnen er oernatjm, baß felhtger
in ber fjauptftabt fremb, unb fei gefommen auf Befudj 31t einem Studioso oon
Detroanbten, fo itjn tjietjergefüljtt unb iljn roieber (jeimljolen roerbe, nadjbem er

fein Collegium in aüditorio abfoloieret. «fragt ber anbere roetter, roas er ba

£efettsroertb,es oor ftdj fjabe, ob roeldjem et ben Kopf gefdjüttelt. 2fntroortet ber

^rembltng (Einen fonberharen Sprudj aus tjotjem OTunbe", fdjattt aber babei

bem ^rager tn's 2fug', als roottt' er barin lefeu, oh et in biefem fdjtüpfrigen
(£ontejtu fortfatjrett bürfe. Büfett itjm aber ber anbere, ber es merft, auf=

muntetnb 3U, unb fagt itjm nodj obenbrein: Hur immer 3U! (Senirt CEudj nidjt,
roentt's üher ben dürften losgetjt, fo bin idj audj babei. ITlödjt' b'rum getn
roiffen, ob man bei CEudj 3U fjaufe audj fo über itjn benft roie idj, unb roie 31)*

felber (benn idj tjab' aus Cgnrem Kopffdjütteln unb Heben fdjon fattfam roatjr«

genommen, bafj 3hr "idj* eines Sinnes mit itjm). 3lJr les* oa groeifel
ben furiofen Sprudj übet bte geiftlidjen fjerren, fo ftdj mit politicts 3U fdjaffen
madjen. Sagt mir runbroeg (Eure OTeinung. Was fjaltet 3hr f°m Jürften
EjoffentÜd; feib 3^ e'nes Sinnes mit mirl" Spridjt ber anbere: Das ift
balb gefagt; idj mein' tjalt, er foltt' feines 2fmtes malten unb fidj nit in Poö-
ticam unb Picturafii unb Musicam unb foldje Dinge mifdjen, ftntemal iljn
foldjes nidjts augeh,t. punftum."

Der fraget abet, nadjbem et bte ZIntroort oernommett, oerftummete mit
einem mal, ftanb jat|ltngs auf oon feinem Sit^e unb fdjlttg ftdj fettroärts itt bte

Büfdje. Scia 1

^

Zlmneftie 3iir garenkrönung.
Zfmneftie, fo fdjallt es Ijeiter, burd; bas gan^e Huffen=Keidj,
U?ie ber §ar ben Seinen tooljlmill, merfen wirb man's alfogleidj.
Heidjen roirb man ben (Scfangnen üalglidjt unb ein (Släsdjen Hum,
ferner bretjt ber U3ärter einmal weniger ben Sdjlüffsl um.
Statt ber fünfunbjroansig r)iebe mit ber Knute gibts nur 3etjn,
Unb ftatt nach, bem itorbpol merben oiele nadj Sibirien getjn.

Baron fjirfcfy's (Erben.
(Erbt man fo riefig nnb fo froh,,
Wen follt' es ba o.rbriefjen?
Da läfjt mit fjurratj uub Ejallob,
Den £j t r f ctj man gerne fdjiefjen.

Cagcbucr/noti3 bes niuolauftgen Katfers.
Hadj bem (Salafon3ert, bas oom beutfdjen Botfdjafter in ÎTÎosfau 3U

OZrjren ber KaiferFrönttng oeranftaltet mürbe, fdjtteb ber gar folgenbett Sa^ in
fein alterljödjftes nottjbüdjlein : Beim gtofjen peter, meinem tjodjfeligen Ur>

atjnen, tjabe fdjon utandjes flotte ïDabenftnb gefefjeu, aber eine fo famos
trttternbe Ü3ebefinb ift mit nodj nie begegnet I" -

(5län3enbe Satisfaftion
Xieufettrtttt : famofe (Sefdjtdjte, mas? fjab' midj phänomenal (jeratts-

gehiffen, mas?"

^iffmeifter : 3* meif tu ber Sljat ttidjt, mas Sie meinen "

Lieutenant: Sie Zfermftcrl Die gau3e Stabt fpridjt oon nidjts Zfnberem
als »on meiner Hencontre mit bem Sdjattfpieler unb Komifet 21. unb oon bet

£efttott, bie tdj itjm erttjetlt fjabe 1"

¦JUfttneifter : U?ie mar benn biefe Hencontre I Sittel"
Lieutenant: treffe ben Kerl itt bet (Sarberobe meiner Salleteufe na 1

Sie miffen ja, 3artes Dertjälttttft 1 Etef iljn alfo, rote et bei tljt fdjäcfett unb

fdjön tljut! Stelle itjn natürlich, 3ur Hebe; antroortet mir ber Riegel ftedj unb
roie idj ifjm ein tftaul tjalten!" aufbrumme mupsl fdjmeift er, mit nidjts
bit nicfjts, midj 3m' Efjür fjtuausl"

^tittuteiffer : Unb Sie ließen ftdj bas "

Lieutenant: Kann midj bodj nidjt mit einem Kotnöbiantett gemein

madjen I 3ft ntdjt fatisfafttousfäljig "

^tittttteifter : 3°/ aüet etroas mußten Sie bodj ttjutt "

Ltetttettattt: ttatürlidjl Scf/irfe ifjm alfo meinen Surfdjen auf beu

£jals, bet foll ftd; mit ifjm fdjlagen. Sdjiefjt famos ptfiolcn! f^at es mit ein

Sisdjen abgelernt fjätjä l roar (Selegenfjeit ba3tt! tjätjä Uub nun,
roas glauben Sie, roas gefdjatj?"

^tittmeifter : tftir fdjeint 00t 2fllem, Sie fjätteu ttjrcn Stttfdjen nidjt "

Lieutenant: fjab' idj audj ttidjt, fjab' th,tt mit einem foldjen Auftrag
nidjt efjren roollen, mußte aber jenem .fredjlittg bodj 3eigeu, baß unfereiuer fidj
nidjt oon ber Canaille auf bie ^üße treten läßt!"

^tttfmetfier : 3$ meinte ntdjt bas, tdj "

Lieutenant: Sie meinten gemiß, jej3t fei ber KetI 311 ^üßen gefrodjeu,
Ijabe 2lbhitte gettjan, ba et fafj, baß es tnft galt? UPett gefetjlt) (Et fdjmiß

unetfjörte ^redjfjeit meinen Surfdjen gleichfalls 3um gimmer fjinaus
unb fdjrie itjm nodj nach, : Sag' er gefälligft feinem fjertn, baß er ttämlid;
idjl ein (Efel feil pyramtbale ^redjtjeit, roas?"

ftitfmeiffer : (Seroiß aber Sie? roas ttjaten benn Sie?"
Liettfenaaf : 2Tu geben Sie 'mal 2ldjt: 3^ fdjtteb itjm einen Brief

folgenden 3»l!aIts: Uletu fjett Komöbiantl Sie fjaben midj einen (Efel genannt.

3dj aber erfläre 3lJncn/ oa% Sie nidjt bloß in ber Komöbie gewöhnlich, beu

(Efel fpielen, fonbern auch, im Sehen ein (Efel ftnb unb 3toar ein oiel größerer
als idj." ^amofe Heoandje, mas? 3et3' ec's ooch menigftens fdjroarj auf roeiß

unb biteft oon mir, roätjrenb tdj's nut münbltdj unb inbiteft tjabe I U?itb ben

Btief rootjl nidjt pttblt3iren, roas?'-

^lugmafdjtnen.
3etjt tjat mau fte erfunben", balb geftern tönt's, halb tjHd',

Unb barauf unummunben bat ^eoex ftdj gefreut.
Balb aber fommt bte Kunbe aus gleidjer (Quelle Ijet,
Daß mit bem großen ^unbe es roieber (Effig roär'.

IDotjIauf, laßt uns erfinben benn eine ^ludjmafdjin',
Daß roir bodj flud;eu fönnen bem frttdjtlofen Bemüt;n.

21uf ber Berliner (Seroerbeaitsftellung roirb ein neues lenfhares fuftfdjiff
in c£igarrenform oorgefütjtt.

3ebenfalts alfo eine c£t'garre, bte £uft tjat.

ZTTat 1896.
3m munberfdjönen ITtoitat ÎÏÏat, als alle Sdjleufen fprangen,

fjat Dater Ztoab, nodj einmal 3U rubetn angefangen.

Ich sagte heute zu Amalien
Was jammert Alles in Italien?
Da merk' : Die Vbern wollen and're Rlassen
So wenig als nur möglich hungern lassen,
Und ihren Unterthanen Hilst der Meneleck:
Lr macht sie satt auch ohne Brod und Speck,
Zufrieden wird und still ein ganzes Heer,
Ich frage dich: Was will man mehr?

Ich sagte heut' zum Gchsenwirth Amand :

Am Besten trifft es doch der Ferdinand;
Da sieh: Die Zukunft wird und muß

fthn lohne»,
«Lr handelt klüglich in Religionen.
Sein Söhnlein ist gesalbt und riecht nun

^griechisch
Der Alte macht sich orthodox und kriechisch,
Flattirt und Höfelt in die Rreuz und (lZuer,
Ich frage dich: Was kann er mehr?

Was mehr?
Ich sagte heute zum Herrn Dionys :

Mich freut der neue Rummel in Paris,
Da schau: Liu grundgerathener Philister,
Wird doch zum wenigsten einmal Minister,
Thut auch der Zoll dem Land noch immer

>weh,
Ls steigt auf den Altar der Meline jeh
Da wird gewechselt stets mit Schimpf und

Lhr',
Ich frage dich: Was macht's da mehr?

^)ch sagte heut' zu Aaminfeger Lueger:
Mir imponirt der Bürgermeister Lueger;
Da lueg : Lr hat es zweimal werden sollen,
Der Aaiser hat ihn dreimal gar nicht wollen ;

Mein Lueger aber weiß sich aufzuraffen
Und läßt den Zwiderwurzer-Äopf erschlaffen ;

Des Aaisers Wunsch sei ihm Befehl, o sehr!
Ich frage dich: Was will er mehr?

^ch sagte heut' zu Machbar Hans Mathei :

Was ist denn wieder los auf ersten Mai?
Da denk' : eiu Maieufeier-Tag der Jugend,
lvas schadet das der alten Bürgertugend?
Ls bleibt ein jeder Mensch bei seiner (lZual,
Ist für sich sich selber gründlich sozial,
Und läuft geheim als Anarchist daher,
Ich frage dich: Bist du denn mehr?

Ich sagte heut' zum alten Valentin :

Ls ist ein schönes Ding um Disziplin;
Da guck: Um die Gemeinen abzuschrecken,
Aein beß'res Mittel könnte man entdecken,
Als wenn die Obersten den Muth besitzen,

Lxempel gebend im Arrest zu sitzen;
Zwei Herren von" und Gugelmann

!und Lehr,
G, frag' mich nicht: Was kömmt noch mehr?

Was du nicht willst, daß man dir thu, das îc.
War ein ausnehmend kunstsinniger Herr, der Fürst Brandolf von Zollers-

höh, machte Verse und die Musik dazu, zeichnete und malte, insonderheit allegorisch,

beherrschte nicht nur den General st ab, sondern auch den Generalbaß,
daneben war er auch über die Maaßen leutselig, sprachselig und hörselig, d. h.

er liebte es, mit den gemeinen Leuten zu sprechen und von ihnen zu hören,

was man von ihm halte. Was maaßen er sich auch in bürgerliche Kleider
steckte um nicht erkannt zu werden. Und also begab es sich neulich, da er in
seinem parke im Habit eines gewöhnlichen Civilisten spazierte, sahe er einen

Besucher des Parkes (sintemal letzterer dem pnblico geöffnet war) in ein Jei-
tungsblatt vertieft auf einer Rasenbank sitzen, und ward ihm der Fremdling
alsobald auffällig durch ein häufiges Schütteln des Kopfes. Setzte sich also zu
dem Fremdling hin und begann ein Gespräch, worinnen er vernahm, daß selbiger
in der Hauptstadt fremd, und sei gekommen auf Besuch zu einem ^t.uclioL0 von
Verwandten, so ihn hiehergeführt und ihn wieder heimholen werde, nachdem er

sein CollsZium in auclitorio absolvieret. Fragt der andere weiter, was er da

kesenswerthes vor sich habe, ob welchem er den Kopf geschüttelt. Antwortet der

Fremdling Linen sonderbaren Spruch aus hohem Munde", schaut aber dabei

dem Frager in's Aug', als wollt' er darin lesen, ob er in diesem schlüpfrigen

Lontextu fortfahren dürfe. Blinzelt ihm aber der andere, der es merkt,
aufmunternd zu, und sagt ihm noch obendrein: Nur immer zu! Genirt Luch nicht,
wenn's über den Fürsten losgeht, so bin ich auch dabei. Möcht' d'rum gern
wissen, ob man bei Luch zu Hause auch so über ihn denkt wie ich, und wie Ihr
selber (denn ich hab' aus Eurem Kopfschütteln und Reden schon sattsam

wahrgenommen, daß Ihr nicht eines Sinnes mit ihm). Ihr lest da ohne Zweifel
den kuriosen Spruch über die geistlichen Herren, so sich mit Politicis zu schaffen

machen. Sagt mir rundweg Lure Meinung. Was haltet Ihr vom Fürsten?
Hoffentlich seid Ihr eines Sinnes mit mir!" Spricht der andere: Das ist

bald gesagt; ich mein' halt, er sollt' seines Amtes walten und sich nit in ?oö-
ln'ttin und i'u'tiu'um und >lu<i('!uu und solche Dinge mischen, fintemal ihn
solches nichts angeht. Punktum."

Der Frager aber, nachdem er die Antwort vernommen, verstummete mit
einem mal, stand jählings auf von seinem Sitze und schlug sich seitwärts in die

Büsche. Sela I

Amnestie zur Jareukrönung.
Amnestie, so schallt es heiter, durch das ganze Russen-Reich,
Wie der Zar den Seinen wohlwill, merken wird man's alsogleich.

Reichen wird man den Gefangnen Talglicht und ein Gläschen Rum,
Ferner dreht der Wärter einmal weniger den Schlüssel um.
Statt der fünfundzwanzig Hiebe mit der Knute gibts nur zehn,
Und statt nach dem Nordpol werden viele nach Sibirien gehn.

Baron Hirsch's Lrben.
Lrbt man so riesig nnd so froh,
Wen sollt' es da v.rdrießen?
Da läßt mit Hurrah und Halloh
Den Hirsch man gerne schießen.

Tagebuchnotiz des nikolausigen Kaisers.
Nach dem Galakonzert, das vom deutschen Botschafter in Moskau zu

Lhren der Kaiserkrönung veranstaltet wurde, schrieb der Zar folgenden Satz in
sein allerhöchstes Notizbüchlein: Beim großen Peter, meinem hochseligen
Urahnen, habe schon manches flotte Wadenkind gesehen, aber eine so famos
trillernde Wedekind ist mir noch nie begegnet I"

Glänzende Satisfaktion
Lieutenant: Famose Geschichte, was? Hab' mich phänomenal

herausgebissen, was?"
Rittmeister: Ich weiß in der That nicht, was Sie meinen "

Lieutenant: Sic Aermster! Die ganze Stadt spricht von nichts Anderem
als von meiner Rencontre mit dem Schauspieler und Komiker A. und von der

Lektion, die ich ihm ertheilt habe!"
Rittmeister: wie war denn diese Rencontre I Bitte!"
Lieutenant: Treffe den Kerl in der Garderobe meiner Balleteuse na!

Sie wissen ja, zartes Verhältniß I Treff' ihn also, wie er bei ihr schäckert und

schön thut! Stelle ihn natürlich zur Rede; antwortet mir der Flegel frech nnd

wie ich ihm ein Maul halten!" aufbrumme wups! schmeißt er, mir nichts
dir nichts, mich zur Thür hinaus!"

Rittmeister: Und Sie ließen sich das "

Lieutenant: Kann mich doch nicht mit einem Komödianten gemein

machen! Ist nicht satisfaktionsfähig "

Rittmeister: Ja, aber etwas mußten Sie doch thun "

Lieutenant: Natürlich I Schicke ihm also meinen Burschen auf den

Hals, der soll sich mit ihm schlagen. Schießt famos Pistolen! Hat es mir ein

Bischen abgelernt hähä I war Gelegenheit dazu! hähä! Und nun,
was glauben Sie, was geschah?"

Rittmeister: Mir scheint vor Allem, Sie hätten ihren Burschen nicht "

Lieutenant: Hab' ich auch nicht, hab' ihn mit einem solchen Auftrag
nicht ehren wollen, mußte aber jenem Frechling doch zeigen, daß unsereiner sich

nicht von der Lanaille auf die Füße treten läßt!"
Rittmeister: Ich meinte nicht das, ich "

Lientenant: Sie meinten gewiß, jetzt sei der Kerl zu Füßen gekrochen,

habe Abbitte gethan, da er sah, daß es Ernst galt? Weit gefehlt! Lr schmiß

unerhörte Frechheit! meinen Burschen gleichfalls zum Zimmer hinaus
und schrie ihm noch nach: Sag' er gefälligst seinem Herrn, daß er nämlich

ich! ein Lsel seil Pyramidale Frechheit, was?"
Rittmeister: Gewiß aber Sie? was thaten denn Sie?"
Lieutenant: Nu geben Sie 'mal Acht: Ich schrieb ihm einen Brief sol-

genden Inhalts: Mein Herr Komödiant! Sie haben mich einen Lsel genannt.

Ich aber erkläre Ihnen, daß Sie nicht bloß in der Komödie gewöhnlich den

Lsel spielen, sondern anch im Leben cin Lsel sind und zwar ein viel größerer
als ich." Famose Revanche, was? Ietzt er's doch wenigstens schwarz auf weiß
und direkt von mir, während ich's nur mündlich und indirekt habe! Wird den

Brief wohl nicht publiziren, was?

Augmaschinen.
Jetzt hat man sie erfunden", bald gestern tönt's, bald heut',
Und darauf unumwunden hat Jeder sich gefreut.
Bald aber kommt die Kunde aus gleicher (iZuelle her,

Daß mit dem großen Funde es wieder Lsstz wär'.
Wohlauf, laßt uns erfinden denn eine Fluchmaschin',

Daß wir doch fluchen können dem fruchtlosen Bemühn.

Auf der Berliner Gewerbeausstellnng wird ein neues lenkbares Luftschiff
in Ligarrenform vorgeführt.

Jedenfalls also eine Cigarre, die Luft hat.

Mai 1,896.

Im wunderschönen Monat Mai, als alle Schleusen sprangen,

Hat Vater Noah noch einmal zu rudern angefangen.


	...

